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Beschreibung: 
Die Geothermie ab 400 m Tiefe wird als tiefe Geothermie 
klassifiziert. Diese unterteilt sich in hydrothermale Quellen, 
wie z.B. Aquifere, und petrothermale Quellen (heißes Ge-
stein, welches frei von zirkulierendem Thermalwasser ist). 
Hydrothermale Quellen werden als offene Systemen mit 
zwei Bohrungen realisiert. Petrothermale Systeme können 
als offene oder geschlossene Systeme (tiefe Erdwärmeson-
den) realisiert werden, wobei die geschlossenen Systeme 
geringere Leistungsdichten aufweisen. Um wirtschaftlich 
Strom aus hydrothermalen Quellen zu erzeugen, werden 
Temperaturen von mindestens 120°C benötigt [1]. Die 
mögliche Entzugsleistung hängt stark von lokalen Gesteins-
formationen und der Bohrtiefe ab. 
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Anlagentyp  Strom- und Wärmeerzeuger 

Anwendung  Verstromung, KWK, Nah- und Fernwärme, Prozesswärme 

Tiefe  [m] 
Ca. 400-3.000 

[1] 
Ca. 3.000-6.000 [2]  

Ca. 400-3.000 [3] 

Reservoir-Temperatur [°C] 20-200 [1] Mehr als 150 [3] - 

Technische Lebensdauer [a] Mehr als 20 [4] 
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Investitionskosten [€/m] 
Kosten für die Bohrung (inkl. Personal, Bohrplatz etc.): 1.000-

2.000 (ca. 70% der Investitionskosten) [5] 

Betriebsgebundene  
Kosten  

[€/a] 
Hoher Eigenstrombedarf von 30-50 % stellt den größten Kos-

tenanteil dar [4] 

Verbrauchsgebundene 
Kosten 

[€/a] keine 
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CO2- Äquivalent  
(Direkt und fremdbezo-
gene Hilfsenergie) 

[g/kWh] 
33,1 (Werte für hydrothermales Heizwerk im süddt. Molas-

sebecken) [6] 

CO2- Äquivalent  
(inklusive Vorkette)  

[g/kWh] 
33,8 (Werte für hydrothermales Heizwerk im süddt. Molas-

sebecken) [6] 

Primärenergieträger  Geothermie 

https://www.geothermie.de/geothermie/geothermische-technologien/tiefe-geothermie.html
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Technologie 

Technologien: 

• Dezentrale Wärmepumpe 

• Zentrale Wärmepumpe 

• PV für Gebäude (Technologie) 

• Freiflächen-PV 

• Solarkollektoren zentral in Wärmenet-
zen 

• Heizkraftwerk 

• Windkraft 

• Wasserkraft 

• Wärmespeicher Gebäude 

• Fernwärme- und Quartierswärmespei-
cher 

• Energiemanagement 

• Wärme- und Kältenetze 

Konzepte: 

• Kalte Nahwärme 

• Nahwärme 

• PV für Gebäude (Konzept) 

Themen: 

• Wärmewende 

• Nahwärme im Quartier 

• Quartiersversorgung 

• Fernwärme 

Fördermöglichkeiten: 

• Mieterstromzuschlag 

• Direktvermarktung 
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